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als aller erstes möchte ich mich für all die Fehler im letzten teil endschuldigen
ich habe es mir durch gelesen und unendlich viele entdeckt
ich werde mein bestes geben um meine unmögliche Rechtschreibung zu verbessern
*nicku*

vielen spaß mit diesem teil^^

Kapitel 5

Dankbar ergriff er Kaorus Arm und lies zu das dieser die Badtür aufschloss.
So bald diese Tür geöffnet war stürmten auch gleich Kyo und Die ins Bad um ja nichts
zu verpassen, doch sie wurden tief enttäuscht als sie sahen das mit Shinya und dessen
Mittelbereich wieder alles in Ordnung war und das zu allem Überdruss auch noch ein
starker Kaoru vor dem nun Befriedigten stand, um ihn zu beschützen.
Verzweifelt versuchten sie sich ihren weg zu Shinya zu bahnen doch an einem Felsen
musste selbst das Meer branden, wie es Toshiya bei späteren Erzählungen immer
wieder gerne bezeichnete.
Mit Leadergeste schickte Kaoru Die und Kyo ins Bett (wohin sie natürlich nicht gingen
- diesen sieg würden sie ihm nicht gönnen- aber wenigstens verzogen sie sich hinter
die Tür zurück). Rot wie eine Tomate wurde Shinya von Kaoru vor die Tür und in
Richtung Treppe gezogen.
„KAO~“, kreischten zwei Betrunkene hinter ihnen.
Sie mochten ihre Chance verpasst haben, doch eines konnte keiner der Beiden
zulassen: nämlich das jetzt ein anderer ihr Beute mit nach hause nahm.
Und vor allem nicht Kaoru, der war schon Leader, mehr sollte er nicht bekommen.
Kyo stürzte sich mit lauten schrei auf kaoru und klammerte sich an dessen Bein, um
ihm das weiter laufen zu erschweren. Dai hatte auch diese Möglichkeit verpasst und
stand neben dem heillos kichernden Toshiya und überlegte wie er Shinyas
Jungfräulichkeit schützen sollte. Doch ein weiterer Kampfschrei lies ihn das
Überlegen lassen und den einfachsten und brutalsten Weg wählen, Krieg!!
Nun tummelten sich drei recht ansehnliche Männer vor Shinyas Füßen und versuchten
möglichst in greifbare Nähe des Jünglings zu gelangen.
Shinya stutzte. Er tauschte verzweifelte Blicke mit Toshiya und verstand die Welt
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nicht mehr.
Bis vor ein paar Stunden hatte sich keiner der vier Jungs um seine Aufmerksamkeit
bemüht und nun…
Ein schmerzhaftes Stöhnen aus dem Knäuel am Boden bedeutete nur, dass sie weiter
machen würden bis jemand weinte.
…schlugen sie sich nur um ihn zu erhaschen und Kaoru hatte…
Ach- wenn Er daran zurück dachte wurde ihm immer noch ganz schwindelig. Dieses
Gefühl so berauschend schön….
Kyo kreischte laut auf.
Shinya kehrte aus seiner Traumwelt zurück. Wieder schaute er zu Toshiya, der immer
noch lachend an der Wand stand. Sein Lachen war so süß. So konnte nur er lachen.
Wieder merkte Shinya, dass er in weite Tiefen abdriftete und zu versinken drohte.
Ein weiterer Schrei riss ihn wieder zurück.
Kampfbereit krempelt er seine Ärmel hoch und holte tief Luft…
„Wer bis drei nicht im friedlich im Bett liegt, kriegt Hausbesucht von Miyu
Und das meine ich ernst!“
Einen kurzen Moment herrschte Stille während der jeder beteiligte sich überlegte was
Shinya damit meinen könnte.
„EINS“
Der Erste der aufsprang war Kyo: „Nein rettet mein Beee~eeeeett“
„Wehe dieser Köter pisst noch mal in meinen Schrank“, Kao folgte auf „Zwei“ dicht
gefolgt von einem wild um sich fuchtelnden Dai.
Shinya strahlte.
Er hatte es geschafft. Er war wahrlich die Königin des Hauses.
Ein leises Kichern holte ihn aus seinen großen Gedanken.
Toshiya saß an der Wand gelehnt und versuchte sein Kichern zu unterdrücken.
Doch ohne Erfolg. Mit gequältem Gesichtsausdruck hockte er da und presste die
Beine aneinander.
//zu süß// mit einem Anflug von Zärtlichen Gefühlen umarmte Shinya Tochi und hielt
ihn ganz fest an sich gedrückt.
Nach und nach beruhigte sich Tochi und entspannte sich, trotzdem ließ Shinya ihn
nicht los. Sanft umschlangen ihn Toshiyas Arme.
Lange Zeit saßen sie so aneinander gelehnt.
„Weist du Shinya…“, Toshiyas leise Stimme durchbrach das lange Schweigen, „du wirst
wohl der einzige sein der niemals alleine sein wird.“
Überrascht schob Shinya ein bisschen von sich weg: „Wie kommst du darauf?“
Ein trauriges Lächeln stahl sich auf die Lippen des Bassisten. Sanft strich er Shinya
über die Wange: „Egal was du tust du bist liebenswert dabei. Du bist wie ein kleiner
Engel. Selbst Kyo kann dir nicht lange böse sein. Dieser Junge heute Abend war ein
totaler Volltrottel, denn wer möchte nicht mit so einem bezaubernden Wesen
ausgehen? Egal wen du willst, du würdest ihn bekommen und wenn nicht ein
Fingerschnipsen reicht aus und schon ist einer von uns für dich da um ihm die Leviten
zu lesen“, Toshiya kicherte leise. „wir würden alles für dich tun.“
Shinya wurde rot. Eine kleine träne bildete ich in seinem Auge. Toshiyas Worte
rührten ihn zu tiefst. Wieder umarmte er Toshiya und flüsterte ganz leise: „ich liebe
euch so.“
Mit sanfter Gewalt schob ihn Toshiya von sich. Fragend schaute Shinya zu ihm hoch
und setzte an um zu sprechen doch warme Lippen hinderten ihn daran zu sprechen.
Überrascht riss Shinya die Augen auf.
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Es fühlte sich so gut an. Wie lange hatte er sich schon danach gesehnt?
So unendlich lange das ihm dieser Moment wie ein lebensrettender Saft vorkam.
Toshiyas Zunge in einem Mund speckte so gut.
Die noch zaghaften Berührungen wie Balsam für die Seele.
Shinya sank in diesen Kuss hinein. So tief das er erst Sekunden später bemerkte das
sich toshiya von ihm getrennt hatte.
Toshiya lächelte ihm entgegen als Shinya seine Augen wieder öffnete.
Shinya war es peinlich, noch peinlicher aber das Schweigen danach. Verzweifelt suchte
er nach Worten…
„Ich beneide jetzt schon deinen zukünftigen Freund“ auch er lächelte und strich sich
über die Lippen. Toshiya gab ihm einen Kuss auf die Stirn und zog ihn wieder in seine
Arme.
So sah Shinya den Traurigen Gesichtsausdruck nicht.
Lächelnd schmiegte er sich in die Umarmung hinein und schloss wieder die Augen.

Alles war warm um ihn. Herrlich warm und wohltuend.
Er wollte immer so liegen und das Dunkel genießen.
Neben seinem Ohr wurde gekichert, ein grummeln kam von der anderen Seite.
„Nein, bitte Tochi nicht“, grummelte eine zweite raue Stimme, doch alles half nichts.
Mit einem Ruck flog die Decke von Shinyas Körper und ein Schwall kalter Luft breitete
sich über ihm aus.
Die Wärme war weg, die Dunkelheit war weg und Shinya war gezwungen die Augen
aufzuschlagen. Das erste was er sah, war ein kichernder toshiya, der in seine Decke
gewickelt war, ein offenes Fenster und ein aneinander gedrücktes Knäuel aus Kyos
und Dais Gliedmaßen. Shinya stockte. Seine Augen wanderten zu dai und Kyo die
neben ihm im Bett lagen. Kyo schickte gerade toshiya die wildesten Beschimpfungen
entgegen.
„Was macht ihr alle hier?“, kreischte Shinya laut und zog sich ein Kissen vor die nackte
Brust. Dai und kyo stöhnten qualvoll auf und Toshiya kicherte noch lauter.
Die Tür ging auf und Kaoru trat ein, wie immer ein selbstzufriedenes lächeln auf den
Lippen.
„Hey, was soll das?“, Shinya würde sich erst beruhigen wenn alles aufgeklärt war.
Was wollten dai und Kyo in seinem bett? Seit wann waren sie da? und was wollte Tochi
mit seiner Decke?
„Es ist zeit zu proben und ihr müsst alle aus den Federn“, grinste Kao. Toll, so viel dazu
das Kao Gedanken lesen konnte…
Die Antwort auf seine Fragen konnte er sich mal wieder selbst suchen. Ein zweites
gequältes Stöhnen von nebenan nahm ihm diese Arbeit im Großen und Ganzen ab.
Das übliche. Dai und Kyo hatten einen gewaltigen Kater und hatten sich zu Shinya
geflüchtigt, als Toshiya sie wecken wollte. Shinya seufzte nun auch gequält und lies
sich zurück in die Kissen fallen. Nur war da keins mehr.
Kyo hatte sich sein zweites Kissen annektiert und das erste hielt er sich vor die bloße
Brust. Doch auch das nicht mehr lange denn schon kam toshiya zu ihm und entzog ihm
die letzte Wärmequelle.
Grummelnd zwang er sich auf zu stehen um jeglichen Attacken auf sich von seitens
Tochi entgegen zuwirken.
„Hast du dir schon mal überlegt dir deinen Bauchnabel piercen zulassen?“ Böse
schaute Shinya zu Kaoru, der immer noch dieses typische Grinsen im Gesicht hatte.
Kao lachte und half toshiya die anderen beiden aus dem Bett zu bewegen.
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Shinya schüttelte den Kopf vor einigen Jahren hatte Kyo ihm zum Geburtstag einen
Gutschein für ein Bauchnabelpiercing geschenkt, seit dem lies niemand mehr von
dieser Idee ab. Aber Shinya wollte nicht. Piercen bedeutete schmerz und davon hatte
er schon genug in seinem herzen.
Er beschloss dem bad einen kleinen besuch abzustatten und nahm sich Miyu auf dem
Arm und verlies sein Zimmer.
Hinter ihm erschallen wüste Verwünschungen und lautes Gekicher.
Das ging so fast jeden Morgen. Die Beiden waren schon immer schwer aus dem Bett
zukriegen und Toshiya hatte schon immer ein heiden Vergnügen daran die beiden
zuwecken. So war ein morgendlicher Katzenchor der Weckruf für Shinya und halbe
Nachbarschaft.
Shinya erreichte den Spiegel.
Er schaute sich genau an und dachte dann das was Toshiya am Abend zuvor gesagt
hatte.
Leicht strich er sich über die Lippen. Er hatte ihn geküsst. Toshiya hatte ihn geküsst.
Sein blick wanderte zum Klo und schlagartig wurde Shinya rot.
Ob Kaoru auch getrunken hatte? Toshiya vielleicht auch? Warum war es eigentlich
Kyo?
Warum war dieser Überhupt zuhause gewesen, hatte er nicht ausgehen wollen?
Er beschloss Tochi zufragen wenn dai und kyo endlich aufgestanden sind.
Miyu bellte kurz in seinen Armen und Shinya setzte ihn ab, zu vor schloss er aber die
Badtür ab, bevor Miyu hinauslaufen konnte und Kyo wieder die Idee kam Miyu in Kaos
Schranke einzusperren, nur weil dieser beschlossen hatte eine probe um 10 Uhr
zustarten.
Shinya musste bei dieser Erinnerung grinsen. Kyo war manchmal so ein Kleinkind.
Er seufzte. Warum musste Kyo immer so tun als wäre er das große Monster, wo er
doch eigentlich so ein weiches Herz hat.
Manchmal waren seine Freunde einfach zu süß.
Pfeifet stellte sich Shinya das Duschwasser an und entledigte sich seiner Boxershorts.
Das Trommeln an der Badtür ignorierte er.
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Sudaaaaah^^
*träller*
So ein weiteres Kapitel ist fertig
Muhahahaha jetzt werden alle Fehler gekillt >OD
Wenn ihr doch noch welche entdeckt ignoriert sie XD~
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